
Der Anfang ist gemacht, der Dialog geht weiter
Der Verkehr in der Strasse Am 
Wasser, übergehend in die Brei-
tensteinstrasse, hat stark zuge-
nommen. Lärm, Stau und Ge-
fahrensituationen machen den 
Anwohnern das Leben schwer. 
Einige haben sich in einer Kern-
gruppe zusammengeschlossen 
und die Stadt aufgefordert, Ant-
worten auf ihre Fragen und Ängs-
te zu liefern. 

      Fredy Haffner

Die Behörden sandten gleich fünf 
Vertreter an die Informationsver-
anstaltung diesen Dienstagabend 
im Kirchgemeindehaus Wipkingen. 
Die Quartiervereine Höngg und 
Wipkingen waren mit ihren Vorstän-
den in praktisch beschlussfähiger 
Anzahl erschienen und im Publikum 
sassen geschätzte 150 Personen.

Punkt 19.30 Uhr begrüsste sie Ve-
rena Tobler im Namen der Kerngrup-
pe Am Wasser/Breitensteinstrasse, 
gab das Wort aber gleich weiter an 
Roman Dellsperger, der als Mode-
rator geschickt und straff durch den 
Abend führte, mit dem erklärten Ziel, 
einen Dialog zwischen Behörden und 
Bevölkerung anzustossen.

Als Erster kam Hans-Rudolf Wy-
mann, Leiter Planung und Len-
kung der Dienstabteilung Verkehr, 
zu Wort. Auch er hielt fest, dass auf 
Grund der zahlreichen Baustellen 
in der Umgebung tatsächlich ein er-
höhtes Verkehrsaufkommen feststell-
bar sei. Belastungen durch Stau und 
Behinderungen für Fussgänger und 
Fahrradfahrer seien die Folge. Und 
er gestand ein, dass die Führung des 
Verkehrs derzeit keine leichte Aufga-
be darstellt. 

Andere Baustellen
erhöhen Durchgangsverkehr

Anhand einer Präsentation erläu-
terte er, wie der Verkehr von der Ro-
sengartenstrasse in Richtung A1, als 
Folge der temporären Schliessung 
der Rampe in die Hardturmstras-
se, eigentlich mittels Signalisation 
über die Hardbrücke, Rampe Hohl-
strasse, über die Duttweilerbrücke in 
die Pfi ngstweidstrasse geführt wer-
de – sich aber nur ungenügend dort-

hin leiten lasse und lieber den ver-
meintlich kürzeren Weg rechts der 
Limmat nehme. Weitere Faktoren, 
die den Mehrverkehr bewirken, sind 
die baustellenbedingte Sperrung 
der Ottenbergstrasse und der Neu-
bau der Pfi ngstweidstrasse mit dem 
Bau der Tramlinie Züri-West: Viele 
Pendler umfahren diese Grossbau-
stellen via Europabrücke, Am Was-
ser, Breitensteinstrasse – oder in der 
Gegenrichtung. Verkehrszählungen 
registrierten Mitte November in der 
Strasse Am Wasser an Werktagen 
durchschnittlich 8539 Fahrzeuge in 
Richtung Wipkingen und in der Ge-
genrichtung 6432.

Wymann zog das Fazit, dass der 
Mehrverkehr auf dieser Achse für 
das Funktionieren des städtischen 
Gesamtverkehrs wohl in Kauf ge-
nommen werden müsse. Doch ab 
Mai 2010 werde die Hardturm-Ram-
pe wieder offen sein und dann sei ei-
ne deutliche Verkehrsreduktion zu 
erwarten. Ferner werde die Pfi ngst-
weidstrasse ab 2011 fertig ausgebaut 
sein und den Verkehr vierspurig wie-
der aufnehmen können.

Vilmar Krähenbühl, stellvertre-
tender Stadtingenieur beim Tief-

bauamt, erläuterte im zweiten Teil, 
wie die Stadt bei der Koordination 
der Bautätigkeiten vorgeht. Als po-
litischer Auftrag formuliert, müssen 
die Bautätigkeiten der verschiedenen 
Departemente oder Interessengrup-
pen zusammengefasst werden, um 
die Beeinträchtigungen so gering als 
möglich zu halten. «Das Tiefbauamt 
informiert» ist dann auf Tafeln zu le-
sen, denn dieses Amt erfüllt die Auf-
gabe der Baukoordination stadtweit. 
Bis eine Strasse aufgerissen werden 
kann, ist es ein langer Weg über Be-
darfsabklärungen bei Ämtern und 
Werken, privaten Partnern – zum 
Beispiel Telekomanbietern – und 
Koordinationssitzungen bis hin zum 
Projektauftrag.

Zahlreiche Sanierungen 
von 2010 bis 2013 geplant

Im Zeitraum 2010 bis 2013 sind für 
den Kreis 10 zahlreiche solcher Sa-
nierungen projektiert. So auch für die 
Strasse Am Wasser, vom Hardturm-
steg bis Europabrücke, wie Hans-
Rudolf Christen, Quartiermanager 
des Tiefbauamts, in seinen Ausfüh-
rungen erläuterte.

Die Strasse, im kantonalen Richt-
plan als «regional» klassiert, kann 
durch die Stadt nicht eigenmächtig 
umgestaltet werden, sondern muss 
kantonale Vorgaben für Strassen-
breite, Radwege und Trottoirs er-
füllen. Daraus resultiert eine tota-
le Fahrbahnbreite von acht Metern 
plus Trottoirbreiten zwischen 1,75 
und 3,5 Metern, je nachdem, ob Rad-
wege auf dem Trottoir oder als Rad-
streifen auf der Strasse geführt wer-
den. Bei der engsten Stelle, Haus Am 
Wasser 108, ist ein hangseitiger Geh-
steig geplant. Die Mauer vor dem An-
wesen – übrigens im Besitz der Stadt 
Zürich –, vor welcher der Gehsteig 
derzeit noch abrupt endet, wird zu-
rückversetzt. Zahlreiche neue Geh-
steige, Radstreifen, Verkehrsinseln 
und Neugestaltungen der Fussgän-
gerübergänge werden, so hofft man, 
zu einer Verkehrsberuhigung führen. 
Der Bau ist für 2012 geplant.

Michael Neumeister, Projektlei-
ter Verkehrsplanung beim Tiefbau-
amt, informierte abschliessend über 
verschiedene weitere Umbauprojekte  
bis ins Jahr 2020, die den Verkehr im 
und um den Kreis 10 so leiten sollen, 
dass die Quartiere entlastet werden.

Dann meldeten sich, nach einer 
kurzen Pause, die Anwesenden im 
Saal zu Wort. Markus Roth, Mitglied 
der Kerngruppe, sammelte die An-
liegen zuhanden jener, die sich wei-
ter darum kümmern werden, und die 
Verantwortlichen der Stadt gaben 
sich Mühe, darauf Antworten zu lie-
fern. Gewichtiges im Ortsmuseum 3
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Das Interesse an den Ausführungen der verschiedenen Referenten war gross.  Fotos: Fredy Haffner

Limmattalstrasse 170  •  Zürich-Höngg

Karate • Kung Fu für Kinder
Karate • Kung Fu für Erwachsene
Tai Chi Chuan • Qi Gong
Kickboxing • Krav Maga
Info-Telefon 044 954 09 42

Apotheke Höngg
Beatrice Jaeggi-Geel
Limmattalstrasse 168
8049 Zürich
Telefon 044 341 71 16

Atemwegs-
Apotheke

••  Löffel, Gabel, Messer
••  Partnerringe und Schmuck
••  silberne Becher und Accessoires

Limmattalstrasse 140

044 383 74 64

Cris Gloor
wird Sie gerne beraten.

Neben unserem
Perlen-Sortiment

sind Sie für Gutachten, 
Schätzungen für
Versicherungen,

Neuaufziehen,
Änderungen usw.

bei meiner Frau an der 
richtigen Adresse.

Fragen zu Perlen?

Ihr Goldschmied R. Th.  Gloor
Regensdorferstrasse 2, 8049 Zürich
Telefon 044 341 65 70

 
Für Menschen in der zweiten Lebenshälfte 
Limmattalstr. 232, 8049 Zürich 
www.landolt-computerschule.ch 
 
 
 
 

Telefon 079 344 94 69 

 
Für Menschen in der zweiten Lebenshälfte 

Landolt 
Computerschule 

Gratis Probestunde 

«Em Samichlaus sis Dihei»
Bis Montag, 7. Dezember, 10 bis 
16.30 Uhr, sonntags bis 20 Uhr, 
Samichlaus & Co. empfangen 
Kinder im  Waldhüsli Käferberg-
wald, der Weg ist ab Bucheggplatz 
und Restaurant Waid signalisiert.

Zum Barbara-Tag
Freitag, 4. Dezember, ab 17 Uhr, 
die Frauen der FDP 10 verteilen 
«Chriesizweige» zum Andenken 
an die heilige Barbara, Meierhof-
platz.

Benefizgala mit Konzert
Freitag, 4. Dezember, 19 Uhr, Be-
nefizgala zugunsten des Wohn-
zentrums Frankental, Konzert des 
Musikvereins Zürich-Höngg, Ein-
tritt frei, Kollekte, Dinner nur mit 
Reservation, Pfarrei Heilig Geist.

Konzert des Musikvereins 
Zürich-Höngg
Sonntag, 6. Dezember, 16 Uhr, «Al-
pina Fanfare» und weitere Stücke, 
Kirche Heilig Geist.

Offenes Adventssingen
Sonntag, 6. Dezember, 17 Uhr, das 
Forum Höngg lädt zur Einstim-
mung auf die besinnliche Zeit, re-
formierte Kirche Höngg.

Eritrea im Bild
Montag, 7. Dezember, 16.30 Uhr, 
Diavortrag über Eritrea, Alters-
wohnheim Riedhof, Riedhof weg 
4, Zürich-Höngg.

Ökumenischer 
Adventszmorge
Dienstag, 8. Dezember, 9 Uhr, 
Pfarreizentrum Heilig Geist, Lim-
mattalstrasse 146. 

8–20 Uhr

TV-Reparaturen
immer
aktuell
Fernseh-Reparatur-Service AG
Hardturmstrasse 307, 8005 Zürich

044 272 14 14
TV GRUNDIG

Jürg Götti
Master of Science in Clinical Optometry
Kinder- und Sportoptometrist

Limmattalstr. 204, 8049 Zürich-Höngg, Tel. 044 341 20 10

Augenoptik GöttiAugenoptik Götti
Brillen + Kontaktlinsen

Gutschein 

Fr. 100.–

Dank hochaufl ösender Abbildung erhalten Ihre Augen endlich die visuelle 
Präzision, die Sie erwarten. Beim Kauf von Varilux-Physio-Brillengläsern erhalten 
Sie mit diesem Gutschein bis zum 31. 12. 2009 eine Preisreduktion von Fr. 100.–. 

Varilux-Physio-Aktion
exklusiv für Leser des «Hönggers»

Bitte ausschneiden und mitbringen

Markus Roth notierte, was Hans-Rudolf Wymann und andere erläuterten. Fortsetzung des Artikels auf Seite 2
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MassageP r a x i s  f ü r  m e d i z i n i s c h e

V e r e n a  H o w a l d  
med. Masseurin FA SRK 

Limmattalstrasse 195

8049 Zürich-Höngg

Telefon 044 342 21 67

Umzüge
Fr. 90.–/Std.
2 Männer+Wagen

Reinigung und 
Lager
Schrankmontage
Sperrgut-Abfuhr
Seit 26 Jahren

079 678 22 71

Für alle Reinigungen im 
und ums Haus/Wohnung

Jürg Hauser · Hausservice
8049 Zürich-Höngg
Telefon 079 405 08 90

Jürg Hauser · Hausservice
8049 Zürich-Höngg
Telefon 079 405 08 90

Räume Wohnungen, Keller usw.

Hole Flohmarktsachen ab

Kaufe Antiquitäten
Telefon 044 341 29 35
Mobil 079 405 26 00, M. Kuster

«Höngger» schon am Mittwoch: 
www.hoengger.ch

Wir vermieten und verwalten

Heinrich Matthys Immobilien AG
Winzerstrasse 5, 8049 Zürich-Höngg
Telefon 044 341 77 30
www.matthys-immo.ch

www.Flughafebeck.ch

F r i s c h e r  i s t k e i n e r

Rezeptfreie Muntermacher
aus Eigenproduktion.

l Höngg Wartau l Höngg im Dorf l Wipkingen   
l Oerlikon   l Jelmoli-City l Flughafen Kloten

Dr. phil.Angelika Schneider
Gestalttherapeutin SVG
Kemphofweg 18
8049 Zürich

Tel.:  044-341 44 38
oder 079-435 62 71

an.schneider@greenmail.ch

PSYCHOLOGISCHE
BERATUNG und

GESTALTTHERAPIE

Tina Billeter, Öko-
Kompass, Stadt Zürich

KMU-Tipp 2 

Niedertourig
fahren und 10% 
Treibstoff sparen 

Auch bei gut gewarteten und modernen Fahrzeugen 
schlummern ungenutzte Chancen. Wer konsequent 
mit Eco-Drive-Fahrtechnik durch den Verkehr steu-
ert, kann 10% Treibstoff sparen. Und kommt ent-
spannt und sicher an. Leichter gesagt als getan? 
Warum nicht beim nächsten Betriebsausflug mit 
allen Mitarbeitenden einen Event bei Eco-Drive 
buchen! So verbinden Sie «Spass für alle» mit dem 
Training neuer Fahrtechnik. Das ist gut fürs Geschäft 
und gut für die Umwelt.

Wo schlummern Potentiale in Ihrem Unternehmen? 
Fragen Sie nach unserer Standortberatung: 

Öko-Kompass
Umweltberatung für KMU der Stadt Zürich 
Telefon 044 412 50 55  
www.stadt-zuerich.ch/oeko-kompass

Wir kaufen Autos
Jeder Preisklasse ab Jg. 2000

Pw aller Marken und Art.
Sportwagen und Lieferwagen aller Art.

Werden abgeholt und bar bezahlt.
Montag bis Samstag bis 20 Uhr

Tel. 044 817 27 26, Fax 044 817 28 41

FELDENKRAIS CHRISTIANE
 RENFER

Feldenkrais Kurse 2010
Bewegung für Kopf und Körper
Telefon 044 341 02 53 | 078 771 12 82

www.feldenkrais-renfer.ch

kolorshop.ch
farben & lacke

ladeneröffnung
samstag, 12.12.2009

 09/00 - 14/00

se 234   /   zürich - höngg
eröffnungsrabatt

dispersion herbol 20%
acryl-und kunstharzlacke 15%

pinsel und zubehör 20%

limmattalstrasse 234 / 8049 zürich - höngg

3½-Zi.-Whg in ZH-Höngg, Bergel-
lerstr. 27: Südhang, Aussicht bis in 
die Alpen, sehr ruhig. Grosser Bal-
kon. Schöner Grundriss. Alles Parkett. 
78 m2. 5 Gehmin. zu ÖV u. Dorfzentr.. 
– Fr. 1850.– inkl. NK; Garagenpl. 
Fr. 110.–; evtl. Hobbyraum Fr. 115.– 
inkl. NK. Per 01. 0 3. 2010 o. n. Vereinb.. 
Nicht-CH Niederl. C. – Besichti-
gung: FR, 04. 12. 2009, 16:30–17:30h.
E-Mail: wohnen.01@gmail.com – 
076 543 95 40

Qt Rütihof

Hurdäckerstrasse 6, 8049 Zürich
Tel. 044 342 91 05/Fax 044 342 91 06
E-Mail: quartiertreff.ruetihof@zuerich.ch
www.stadt-zuerich.ch/qt-ruetihof
 
Rückbildungsgymnastik
Das Training richtet sich an Frauen, die 
vor mindestens 6 Wochen geboren ha-
ben, aber auch an diejenigen, bei denen 
die Geburt schon länger zurückliegt. 
Montags von 20 bis 21 Uhr. Informa-
tion/Anmeldung: Frau V. Velardi, dipl. 
Gymnastikpädagogin SBTG/BGB, Tel. 
043 300 46 56 und 076 482 67 67 oder 
E-Mail: v.velardi@freesurf.ch.

Literarischer Cocktail 
Es gibt eine bunte Mischung aus Ge-
schichten und Gedichten zum Thema 
«Humor – und was einen sonst noch 
zum Schmunzeln bringt.» Wie immer 
darf man auf die Autoren und deren 
Texte gespannt sein. Freitag, 11. De-
zember, 20.15 Uhr, Apéro und Bar-
öffnung um 19.30 Uhr, Eintritt frei, 
Kollekte. 

Öffnungszeiten 
Jeweils am Dienstag und Freitag von 14 
bis 16 Uhr, am Mittwoch und Donners-
tag von 14 bis 18 Uhr.

Qt Höngg

Limmattalstrasse 214, 8049 Zürich
Tel. 044 341 70 00/Fax 044 270 91 61 
E-Mail: quartiertreff.hoengg@zuerich.ch
www.stadt-zuerich.ch/qt-hoengg

Nothing Wrong With Dreaming –
The Musical
Die Geschichte zweier unterschied-
licher Mädchen, die in einem Internat 
leben, welches ein Geheimnis birgt. 
Im Rahmen der Matura arbeit von Zo-
ra Brändle; Aufführungen in englischer 
Sprache: 4. Dezember, 19.30 Uhr; 6. 
Dezember, 15 Uhr; 9. Dezember, 19.30 
Uhr; 13. Dezember, 17 Uhr; Türöffnung 
jeweils 30 Minuten vor der Vorstellung, 
Eintritt frei, Kollekte.

Kunstausstellung – 
Mauro Catania
Vernissage, 4. Dezember, 19 Uhr: kraft-
voll gemalte Bilder, meist mit Sujets aus 
Höngg, aussergewöhnlich lebendig, 
wahre Farbsymphonien. Die Ausstel-
lung ist bis zum 29. Januar, während den 
Öffnungszeiten des Quartiertreffs, zu 
besichtigen.

ODOGON – Poesie und Klang
Freitag, 11. Dezember, um 20 Uhr; Im-
provisation mit akustischen Instru-
menten und Percussion (Peter Ruggle) 
– Gedichte über die Liebe, rezitiert von 
Michael Zürrer, Eintritt frei, Kollekte.

Öffnungszeiten 
Montag und Freitag von 14 bis 18 Uhr, 
Mittwoch von 14 bis 20 Uhr.

Höngger Senioren-
Wandergruppe 60 plus

Die Tageswanderung vom Mitt-
woch, 9. Dezember, geht  vom 
Milchbuck über Chlösterli, Loo-
renkopf zum Geeren und später 
nach Witikon mit einer Wander-
zeit von 3½ Stunden und einem 
Aufstieg/Abstieg von je 200 Me-
tern.
Um 10.30 Uhr startet die Gruppe am 
Milchbuck zur Chlauswanderung. Es 
geht durch den Irchelpark, die Strick-
hofstrasse hinauf zum Rastplatz 
Wald hüsli und weiter auf bequemen 
Pfaden zum Chlösterli. Vorbei an 
Elefantenhaus, Sportanlagen und Fi-
fa-Palast folgt der kurze Aufstieg zum 
Loorenkopf. Wer Lust hat, kann den 
Aussichtsturm erklimmen, bevor die 
Gruppe das letzte Stück des Weges 
zum Restaurant Geeren unter die 
Füsse nimmt, wo nach rund 2½ Stun-
den Wanderung eine warme Stube 
und gutes Essen warten. Der Heim-
weg führt eine knappe Stunde durch 
das Bannholz nach Witikon und von 
dort individuell mit Bus und Tram 
nach Höngg. Stöcke und gutes Schuh-
werk sind empfohlen. Die Wanderlei-
ter freuen sich auf eine schöne Chlaus-
wanderung mit gemütlichem Beisam-
mensein und grüssen herzlich.

Besammlung: 10.20 Uhr am Kiosk 
der ZVV-Haltestelle Milchbuck. Bil-
lette: Jeder löst individuell (alles auf 
Stadtgebiet, das heisst Tageskarte); 
Anmeldung wegen Mittagessen ob-
ligatorisch: Montag, 7. Dezember, 20 
bis 21 Uhr; Dienstag, 8. Dezember, 8 
bis 9 Uhr bei Sybille Frey, Telefon 044 
341 42 04, oder Hans Schweighofer, 
Telefon 044 341 50 13.

Gratulationen

Mit dem Glück muss man es machen 
wie mit der Gesundheit: es geniessen, 
wenn es günstig ist. Geduld haben, 
wenn es ungünstig ist.

Liebe Jubilarin, liebe Jubilare
Ganz herzlich gratulieren wir Ihnen 
zu Ihrem Geburtstag. Wir wünschen 
Ihnen alles Liebe und Gute. Beste 
Gesundheit und Wohlergehen mö-
gen Ihnen auch im neuen Lebensjahr 
beschieden sein. 

6. Dezember
Lucie Schaub, 
Segantinistrasse 50 95 Jahre

10. Dezember
Giordano Agosti, 
Regensdorferstrasse 157 80 Jahre

11. Dezember
Giuseppe Malpetti,
Frankentalerstrasse 21 90 Jahre

Es kommt immer wieder vor, dass 
einzelne Jubilarinnen und Jubilare 
nicht wünschen, in dieser Rubrik er-
wähnt zu werden. Wenn keine Gratu-
lation erfolgen darf, sollte mindestens 
zwei Wochen vorher eine schriftliche 
Mitteilung an Verena Wyss, Imbis-
bühlstrasse 159, 8049 Zürich, zuge-
stellt werden. 

Wettbewerbs-Gewinner
Je einen Gutschein des Restaurants Il Pantheon haben gewonnen:

R. Dapreda, M. Cogoli und V. Schmid, alle 8049 Zürich

Bestattungen

Durrer, Edwin Kaspar, Jg. 1935, von 
Basel und Stans NW, Rütihofstrasse 
48.

Huber, geb. Bürli, Elsa Helena, Jg. 
1931, von Hägglingen AG, Gattin 
des Huber, Herbert Paul, Appenzel-
lerstrasse 57.

Schüler, geb. Rienau, Hilde Johan-
na Emmy, Jg. 1927, deutsche Staats-
angehörige, verwitwet von Schüler-
Rienau, Lothar, Ferdinand-Hodler-
Strasse 3.

So wurde die Neugestaltung der 
Strasse Am Wasser im Saal als Ka-
pazitätsausbau wahr genommen, was 
Hans-Rudolf Christen klar bestä-
tigte. «Doch», so rief er in Erinnerung, 
«wir haben den gesetzlichen Auftrag, 
Fussgänger zu schützen – und in ver-
schiedenen Abschnitten geschieht 
dies völlig unzureichend. Die Situa-
tion heute ist, speziell für Kinder, 
nicht tragbar und deshalb müssen 
wir die Strasse verbreitern. Auch der 
Radweg in beiden Richtungen steht 
im kantonalen Richtplan, und an den 
sind wir gebunden.»

Über Tempo 30 entscheidet
der Kanton mit

Auch ein generelles Tempo 30 wurde 
gewünscht, doch dies könne nicht oh-
ne Einverständnis des Kantons ein-
geführt werden, erklärte Wymann. 
Als Sofortmassnahme wurde eine 
Ausdehnung der Tempo-30-Zone bis 
über den Engpass beim Haus Num-
mer 108 gefordert und er erklärte 
sich bereit, dies ernsthaft zu prüfen. 
Im Saal anwesend war auch Kantons-
rätin Carmen Walker Späh. Sie zeigte 
sich zuversichtlich, dass dies als fl an-
kierende Massnahme zu einer Bau-
stelle möglich sein sollte und beab-
sichtigt, dies im Kantonsrat mittels 
einer Anfrage an den Regierungsrat 
zu verlangen.

Eine verlangte Sperrung für den 
Schwerverkehr dagegen ist kaum re-
alisierbar, wie Wymann erläuterte: 
«Ein vergleichbares Anliegen in der 
Stadt Zürich wurde vor Jahren bis 
vors Bundesgericht gezogen und dort 
abgelehnt – aber versuchen kann 
man es immer wieder.» Er nahm den 
Wunsch dennoch entgegen, wollte 
aber keine Hoffnungen schüren: 
«Auch wir haben es schwer mit dem 
Schwerverkehr», stellte er nüchtern 
fest.

Fazit des Abends: Die Fülle an In-
formationen war enorm, die Skep-
sis  der Anwohner konnte trotzdem 
nicht restlos ausgeräumt werden. Die 
Stimmung war gegenseitig wohlwol-
lend und konstruktiv, der Dialog zwi-
schen Behörden und Bevölkerung ist 
klar angestossen worden, so wie man 
es sich erhofft hatte. Und die Kern-
gruppe wird diesen nicht aus den Au-
gen verlieren, wenn sie am 26. Janu-
ar 2010 zur ersten Vollversammlung 
aufruft und sich voraussichtlich Ende 
Februar zu einem Verein oder einer 
Interessengemeinschaft konstituiert.

Fortsetzung des Artikels von Seite 1



nungszeiten gute Erfahrungen ge-
macht haben, wird nun auch das Mu-
seum in Höngg versuchsweise jeweils 
sonntags von 14 bis 16 Uhr geöffnet 
sein. Nur beim «Höngger Zmorge», 
an den Abstimmungssonntagen, gel-
ten die alten Öffnungszeiten, 10 bis 
12 Uhr, noch – der «Zmorge» geht 
dann aber nahtlos in einen Apéro 
über und dauert bis 14 Uhr. 

Sonderausstellung 2010

Das Ortsmuseum zeigt 2010 un-
ter dem noch provisorischen Ti-
tel «Höngg sammelt» Sammlungen, 
oder auch Teile von solchen, die von 
Hönggerinnen und Hönggern auf-
gebaut wurden und endlich einmal 
einem breiteren Publikum vorgeführt 
werden sollen. 

Das Ortsmuseum wendet sich 
an leidenschaftliche Sammler, von 

den Kafferahmdeckeli über spezi-
elle Textilien bis hin zu Werkzeugen 
oder Dampfmaschinen – diese al-
lerdings lieber im Modell – ist alles 
willkommen. Jede Sammlung, und 
sei sie noch so ausgefallen, lässt sich 
als Zeitdokument und als Lehrstück 
präsentieren, wie der Präsident des 
Ortsmuseums, Dr. Beat Frey, versi-
chert: «Je mehr Sammlungen wir im 
Laufe des Jahres 2010 zeigen kön-
nen, umso spannender wird die Aus-
stellung.»  (e/fh)

Ist Höngg 
nicht mehr bürgerlich?
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Höngg ist ein mit-
telständisches 
Quartier. Ist es 
deswegen zwin-
gend bürger-
lich? Mitnichten! 
Die Menschen in 
Höngg sind nicht 
in erster Linie 
links oder rechts, 

sondern pragmatisch. Das letzte Ab-
stimmungswochenende hat dies ein-
drücklich bestätigt. Der Kreis 10 hat 
anders gestimmt als der übrige Kan-
ton Zürich. Wir haben Daniel Jo-
sitsch gewählt, die Minarettinitiati-
ve sehr deutlich verworfen und über-
durchschnittlich dem Ausfuhrverbot 
von Kriegsmaterial zugestimmt. 

Wir in Höngg wollen keine ideo-
logischen Grabenkämpfe, sondern 
pragmatische Lösungen für die wirk-
lichen Probleme in unserem Quar-
tier. Die Minarettinitiative löst keine 
Probleme. Gewiss muss der konser-
vative Teil des Islams noch manches 
lernen, beispielsweise in Bezug auf 
die Gleichstellung von Frauen. Wir in 
Höngg haben aber erkannt, dass das 
Minarettverbot 
keine Gleichstel-
lung bringt, son-
dern im Gegenteil 
eine neue Diskri-
minierung schafft.

Die wirk-
lichen Probleme 
in Höngg sind oh-
nehin nicht Mina-
rette, sondern die 
ständig steigenden 
Mieten für unsere 
Wohnungen und 
die immer grös-
seren Belastungen durch den Ver-
kehr. Für diese wirklichen Probleme 
hat die Rechte keine Lösungen an-
zubieten. Wir von der SP sind es, die 
hier beharrlich an Lösungen arbeiten. 
Dabei stossen wir auf den scharfen 
Widerstand der Rechtskoalition aus 
SVP und FDP. Vergangene Woche 
haben die Rechten verhindert, dass 
im Gemeinderat überhaupt darüber 
debattiert wird, wie preiswerte Woh-
nungen geschaffen werden können.

Wir Hönggerinnen und Höngger 
sind pragmatisch. Wir wissen, welche 
die wirklichen Probleme in unserem 
Quartier sind. Und wir wissen, dass 
Probleme nicht durch Diskussions-
verweigerungen gelöst werden. 
   Christine Stokar, Gemeinderätin SP

Andreas Ammann 
gewählt

Die Anstellung des neuen Leiters der 
Parlamentsdienste des Zürcher Ge-
meinderates hatte bereits im Vorfeld 
viel zu reden gegeben (vgl. «Höngger» 
vom 12. November). In der Ratssit-
zung vom 25. November wurde der 
Höngger Andreas Ammann, noch 
SP-Gemeinderat, mit 44 zu 37 Stim-
men gewählt. Auf die Stimmen seiner 
Fraktionskollegen konnte Ammann 
bei der Wahl nicht zählen, war doch 
die SP auf seinen eigenen Wunsch 
hin in den Ausstand getreten, um den 
Vorwurf der «Vetternwirtschaft», der 
im bürgerlichen Lager erhoben wor-
den war, zu entkräften.

Vorausgegangen war der Wahl 
denn auch eine hitzige, beinahe zwei-
stündige Debatte um das Selektions-
verfahren durch die vorberatenden 
Gremien, aus dem – verknüpft mit 
dem unglücklichen Umstand, dass 
sich ein zweiter Kandidat kurzfristig 
zurückzog – am Schluss nur noch 
Andreas Ammann zur Wahl vor-
geschlagen worden war. Ammann 
wird als Gemeinderat zurücktreten, 
der Stellenantritt ist für kommenden 
Frühling vorgesehen.  (fh)

Urs Blattner
 Polsterei –
 Innendekorationen
 Telefon 044 271 83 27

 • Polsterarbeiten

 • Vorhänge

 • Spannteppiche

Einmal Höngg, immer HönggEinmal Höngg, immer Höngg

Kindermode 
und mehr
Ackersteinstr. 207
8049 Zürich
am Meierhofplatz
Tel. 044 340 03 90

E-Mail: info@gwunderfizz.ch
www.gwunderfizz.ch

Solatravel
Ihre private Reiseberatung
Gabriela Bayer
Travel Consultant
Mattstrasse 9
8865 Bilten
Tel. 055 460 37 10
www.solatravel.net

Bezahlen Sie 

nicht zuviel

für Ihre Reisen:

buchen Sie mit 

Solatravel!

Mode
Regensdorferstr. 19
8049 Zürich
Tel. 044 341 64 64

• Via Appia 

• Via Appia Due 

• Vanilia

• Sandwich

• Stills

Gesucht und 
Gesucht und 

gefunden in Höngg.

gefunden in Höngg.

 Ein Schmuckstück
 mache ich aus Ihrem

antikenantiken
MöbelMöbel
 • Restaurationen
 • Reparaturen

 Eine Anfrage lohnt sich!
Chris Beyer, Schreinerei

 Telefon 044 341 25 55

barbara
grunder
consulting

Sind Sie in Not?
Wir sind schnell vor Ort!

Rebbergstrasse 53
8049 Zürich
Telefon 044 340 20 80
www.grunderconsulting.ch
Leistung, nicht Spekulation 
ist unser Motto.

Nein – schon seit 
geraumer Zeit 
nicht mehr. Da-
zu ein Blick in die 
Geschichte. Die 
Ursache dafür 
liegt wohl in der 
demographischen 
Entwicklung. Im 
Laufe des 20. Jahr-
hunderts mutierte Höngg vom eigen-
ständigen Bauerndorf zum städtisch 
geprägten Wohnquartier. Das «Dorf» 
war einst zweigeteilt: auf der einen 
Seite die alteingesessenen, sehr tra-
ditionell und bürgerlich denkenden 
Höngger im Zentrum, noch 1930 nur 
5300 Einwohner, andererseits rund 
herum immer mehr Zuzüger in neu-
en Grossbauten, bis hinaus zur Ge-
meindegrenze. 

Die Höngger hatten schon immer 
einen besonderen Drang nach Un-
abhängigkeit und wehrten sich ge-
gen die «Rote Gefahr aus der Stadt». 
In der Diskussion um die Eingemein-
dung von 1934 votierten die alten, 
bürgerlichen Höngger dagegen, die 
zugezogenen neuen Schichten dafür. 

Höngg wurde von 
der landgierigen 
Stadt einverleibt 
und bildet seither 
gemeinsam mit 
Wipkingen den 
Stadtkreis 10. War 
das Wahl- und 
Abstimmungsver-
halten in Höngg 
früher eher länd-
lich-eigenständig-
bürger lich geprägt, 
so hat sich dies im 
heutigen Wahl-

kreis vermischt mit den eher urban-
sozialistischen Ideen in Wipkingen, 
geprägt von Werktätigen in der Indus-
trie und in Arbeitersiedlungen. 2008 
lebten im Kreis 10 rund 37  000 Per-
sonen: 21  000 in Höngg, 16  000 in 
Wipkingen. Der Schreibende konnte 
während vieler Jahre beobachten, wie 
gemeinsame Ergebnisse der Stimm-
berechtigten in den beiden verschie-
denen Quartieren stets im Mittel der 
Stadt lagen. Heute ist auch Höngg nur 
noch ein Stadtkreis, der sich, wie in 
anderen grösseren Städten, vermehrt 
auf die Seite des bequemen Sozialis-
mus schlägt. Wir Bürgerlichen sind 
die Minderheit.
   Dr. Guido Bergmaier, 

 Gemeinderat SVP 10

Nach dem Abstimmungswochenen-
de, das wohl noch viel zu reden ge-
ben wird, bat der «Höngger» die SP 
und die SVP um eine Stellungnahme 
zu folgender Frage: 
«Höngg lehnte die Anti-Minarett-
Initiative mit 65,7  % ab, lehnte die 
Kriegsmaterial-Exportinitiative mit 
51,9  % knapp ab und hat Da niel 
Jositsch mit 2108 Stimmen Vor-
sprung auf Ernst Stocker in den Re-
gierungsrat gewählt. Ist Höngg nicht 
mehr bürgerlich?»

Für diese Rubrik ist ausschliesslich die unterzeichnende Person verantwortlich. 

Im Blickfeld

Das Team des Ortsmuseums 
Höngg hat sich am Dienstag, 24. 
November, zum Saisonschluss 
versammelt. Dabei wurde auch 
ein Ausblick ins nächste Jahr ge-
wagt.

Jeder Saisonschluss im Ortsmuseum 
enthält auch einen «Unterhaltungs-
teil». Dieses Jahr zeigten Ueli Wenger 
und Dr. Rainer Kündig einen Kurz-
fi lm und schilderten die Gründung 
und den Betrieb des Bergbaumuse-
ums Riedhof im Aeugstertal. Der 
Star des Abends, die Grubenlok 
«Montania», wiegt über sechs Tonnen 
und war, da an der Tragfähigkeit des 
Bodens in der altehrwürdigen Gross-
mannstube gezweifelt werden durfte, 
nur in bewegten Bildern präsent. Ge-
nau so gewichtig wie der Gast waren 
danach auch die Themen, die für das 
Ortsmuseumsjahr 2010 ins Auge ge-
fasst wurden.

Da die Ortsmuseen in der engeren 
Nachbarschaft mit Nachmittagsöff-

Gewichtiges im Ortsmuseum

Grubenlok «Montania», Baujahr 1918, weltweit einziges noch betriebsfähiges 
Exemplar, ausgestellt im Bergbaumuseum Riedhof im Aeugstertal.   (zvg)

Anmeldeschluss für Aussteller: 22. 
Dezember, Vernissage Mitte Mai 
2010, Dauer der Gesamtausstellung 
bis Ende November 2010. Kontakt-
adresse für Sammler: Dr. B. Frey, 
Rebbergstrasse 41B, 8049 Zürich, 
Telefon 044 342 11 80, E-Mail: frey_
beatus@bluewin.ch.

rund um Höngg

Tag der «herzoffenen» 
Chirurgie 
Samstag, 5. Dezember, 10 bis 14 
Uhr, 20 Jahre Herzchirurgie im 
Triemli, Live-Bypass-Operation 
am schlagenden Herzen, EKG 
und Autogramme mit Eishockey-
spielern des HC Davos und vieles 
mehr, Stadtspital Triemli.

Gratis-Kinderhütedienst
bei «Viventa»
Samstag, 5. Dezember, 13 bis 18 
Uhr, Fachpersonen und Eltern 
hüten Ihre Kinder, Sie geniessen 
den freien Nachmittag. Fachschu-
le Viventa, Wipkingerplatz 4, für 
Kinder ab anderthalb Jahren.

Konzert der Musikschule
Dienstag, 8. Dezember, 19 Uhr, 
Quartierkonzert der Musikschule 
Waidberg, Gast: Ensemble Miroir,  
reformierte Kirche Unterstrass, 
Turnerstrasse 45.

Höngg Nächstens

Klavier nach Wunsch
Mittwoch, 9. Dezember, 16.30 
Uhr, Christoph Maurer, Cabaret-
tist und Lehrer, spielt alle grossen 
Hits der Vergangenheit, ganz nach 
Wunsch, Tertianum Im Brühl. 

Poesie und Klang
Freitag, 11. Dezember, 20 Uhr, 
akustische Improvisationen und 
Gedichte über die Liebe, mit Mi-
chael Zürrer und Peter Ruggle, 
Quartiertreff Höngg.

«Mitsingwienacht»
Sonntag, 13. Dezember, 17 Uhr, 
Mundart-Weihnachtslieder und 
Theater von, für und mit Kindern,  
reformiertes Kirchgemeindehaus, 
Ackersteinstrasse 190.

Adventsfenster im Rütihof
Sonntag, 13. Dezember, 17 Uhr. 
Rundgang ab Spielplatz Im oberen 
Boden 15 – 23, danach Zusammen-
sein bei Guetsli und Glühwein.
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Die im Verein Handel und Gewerbe 
Höngg zusammengeschlossenen 
Firmen bürgen mit ihrem 
umfassenden Angebot für Qualität, 
Fachkompetenz und Kundenfreund-
lichkeit. Überzeugen Sie sich, liebe 
Leserinnen und Leser, von der 
Branchenvielfalt direkt vor Ihrer 
Haustür. Weil sich diese Firmen 
speziell auf die Bedürfnisse im 
Quartier ausgerichtet haben, sind 
Sie hier mit Ihren Wünschen und
Anliegen bestens aufgehoben und 
werden zuvorkommend bedient.

Handel und Gewerbe Höngg
Postfach 102, 8049 Zürich

www.hoengg.ch

Handel und

Gewerbe Höngg 

– näher als 

Sie denken!

2-Rad Elsener GmbH · Angie’s Haarmode 
· Apotheke Höngg GmbH · Apotheke Im 
Brühl AG · Apotheke zum Meierhof AG · 
ArganShop GmbH · Aschwanden GmbH 
· Augenoptik Götti · Auto Höngg Zürich 
· Berchtold Jos. AG · Blumen Jakob Inh.: 
Suzanne Eller · Blumengeschäft Gardenia 
AG · Bolliger Plattenbeläge GmbH · Brian 
Goldschmiede + Uhren · Bruder & Zwei-
fel Gartenbau GmbH · Café Zuckerdose 
AG · Cantina Terra Verde · Caseri Sanitäre 
Anlagen Nachf. Reto Caseri · catania visu-
al creative factory · Christinger Heizungs-
anlagen · ComelFex AG · Credit Suisse
AG · Denzler Ofen- & Cheminéebau · 
Designer Fashion · Dialog Mode AG · Die 
Schweizerische Post · Dorf Metzg · Dorf-
beck · Druckerei AG Höngg · ES Tech-
nik GmbH · ESPAS · Fahrschule Brigitta 
Stähli · Fawer Radio-TV · fliegender pc · 
Foto Video Peyer · Frehner Bedachungen 
· Furrer AG Zürich · Galerie Zentrum 
Höngg AG · Garage A. Zwicky AG · Ga-
rage Riedhof · Gassmann Unterhaltungs-
betriebe AG · Graf Grünart · Greb K. & 
Sohn Haustechnik · Griebel Malergeschäft 
· Grisoni Haustechnik GmbH · Grob Inh. 
Walter Grob · guidos-altetrotte GmbH · 

Gwunderfizz GmbH · Heinz P. Keller 
Treuhand GmbH · He-OPTIK GmbH · 
HIRNIBRÄU · Holzwurm 2000 · Huber 
Brennstoffe + Transporte · Huwyler + Co. 
· Impuls Drogerie Hönggermarkt · Keller 
Fluid Pro AG · Kneubühler AG Malerge-
schäft · Knörr Architekten HTL · Koch 
Beschriftungen · Kropf Holz GmbH · 
Lanz DoorTech · Limmat Apotheke · Lu-
cio Revisionen · Marolf & Co · MB Rei-
sen AG · Mode Flühmann · MPS Müller 
Projects & Services GmbH · Obsthaus 
Wegmann · Palatso · Pawi-Gartenbau · 
Polo Reisen AG · Quartierzeitung Höngg 
GmbH · Restaurant Am Brühlbach · Res-
taurant Die Waid · Res taurant Grünwald · 
Res taurant Rebstock · Res taurant Wein & 
Dein · Saluz, Atelier für Beschriftungen 
· Schaad Malergeschäft · Schaub Maler-
geschäft · Schoggi-König AG · Sibesinn 
Schenkbar · Spitzbarth Zürich · Steiner 
Flughafebeck AG · Taxi Jung AG · Tobler 
Haustechnik AG · Trisag AG · TV Reding  
· UBS Höngg · Vereinigte Treuhand AG 
· Vollenweider + Sohn Immobilien AG · 
Winzeler Armbrustfabrik · Würsch Glas + 
Spiegel · Zürcher Kantonalbank · Zweifel 
& Co. AG ·

Liebe Hönggerinnen und Höngger

Wie Sie den Medien und unserem 
Informa tionsbrief entnehmen konnten, 
werden wir am Freitag, 4. Dezember, 
ab 19 Uhr unseren grossen Benefiz gala-
Abend durchführen.

Ermöglicht wurde uns die Durchfüh-
rung dieser Veranstaltung plus Tombola 
durch viele Firmen, Lieferanten, Gön-
ner und weitere Sponsoren. 
Sie alle haben uns mit finanziellen 
Mitteln und Naturalien unterstützt. 
Andere werden an diesem Abend mit 
freiwilligen Arbeitseinsätzen ihren 
Beitrag leisten. 

Konzert
Galadiner
Unterhaltung
Tombola

Benef i zga la
zugunsten des 
Wohnzentrums Frankental
Freitag, 4. Dezember, ab 19 Uhr
im Pfarrei-Zentrum Heilig Geist Höngg
Eine gemeinsame Veranstaltung mit dem
Musikverein Zürich-Höngg
Kiwanis Club Zürich-Höngg
Jazz Circle Zürich-Höngg
Wohnzentrum Frankental
Zürich-Höngg

Wir haben noch freie Plätze für das Galadiner und 
würden uns freuen, wenn Sie uns mit Ihrer Teilnahme 
moralisch wie auch finanziell unterstützen. Die Ein-
nahmen fliessen vollumfänglich unserem Erweiterungs-
projekt zu, bei dem uns noch 1,4 Millionen Franken 
Eigenmittel fehlen.

Der Musikverein Zürich-Höngg eröffnet den Abend 
mit dem Konzert zum Thema «Berge» Nach dem Apéro 
werden Sie mit einem exklusiven Galadiner kulinarisch 
verwöhnt. Das 5-Gang-Menü wird durch die Profi köche 
des Kiwanis Clubs Zürich-Höngg zubereitet. 
Walter Zweifel begleitet die dazu ausgelesenen Weine 
mit seinem Fachwissen. 

Der Jazz Circle Höngg führt mit musikalischer 
Unterhaltung bis zum Schluss der Veranstaltung. 

Mit der Ziehung von attraktiven, 
gesponserten Tombolapreisen beenden 
wir den Abend mit einem letzten Höhepunkt.

Limmattalstrasse 410/414
8049 Zürich-Höngg
Telefon 043 211 45 00
wohnzentrum@frankental.ch
www.frankental.ch

Wir haben noch 

freie Plätze für das Galadiner 

(Fr. 240.– pro Person inkl. alle Getränke)

Kosmetik und Fusspflege
Kosmetik:
Gesichtspfl egen
Haarentfernungen
Fusspfl ege:
kosm. Fusspfl ege
Wellness für die Füsse
Nail Art
www.kosmetik-patricia.ch
 

Patricia Rechberger
dipl. Kosmetikerin
dipl. Fusspfl egerin 
Mitglied des SFPV

Im Oberen Boden 72
8049 Zürich
Tel. 079 404 83 25

Parrucchiere da uomo/
Herren-Coiffeur
Limmattalstr. 236, 8049 Zürich
Telefon 044 341 20 90
Freitag (nur mit Reservation)

Coiffeur

Michele 
Cotoia

Der erste Eindruck zählt! Denn, 

www.alphaimage.ch

Professionelle Beratung

wir wirken immer.

eidg. Fachausweis Tel. 044 341 63 71
S.Meeuwse, dipl. Imageberaterin FSFM

Farb-, Stil- Image

Ganzheitliche Lebensberatung 
und Gesundheitsförderung

• Astrologie
• Kartenlegen
• Fussrefl exzonenmassage
• Bachblüten
• Körperpfl ege
• Reiki
• Schulung und Beratung
• Jetzt auch Privatstunden
• Telefonische Beratung
• Termine nach Vereinbarung

Anfragen unter
Telefon 044 341 10 46

www.astro-cosmoline.ch

Cosmoline
Muggli

Immer wieder 
lese und höre 
ich von nachhal-
tigen Anlagen. 
Was genau muss 
ich mir darunter 
vorstellen?

Themen wie Kli-
mawandel, demo-

grafi sche Entwicklungen oder knap-
pe Ressourcen haben mediale Auf-
merksamkeit und stehen weit oben 
auf der politischen Agenda. Immer 
mehr private Anleger wollen heutzu-
tage nicht nur nach wirtschaftlichen, 
sondern auch nach ökologischen, so-
zialen und ethischen Gesichtspunk-
ten investieren. So erstaunt es nicht, 
dass nachhaltige Anlagen, die sich 
neben der Performance auch an Um-
welt- und Sozialkriterien orientieren, 
derzeit eine gute Nachfrage verzeich-
nen.  Bei der Bewertung nachhaltiger 
Investitionen werden meist ergän-
zend zwei verschiedene Methoden 
angewandt: Man schliesst gewisse 
Branchen wie die Rüstungsindus-
trie, Tabakhersteller und Erdölfi r-
men grundsätzlich aus, weil sie kei-
ne nachhaltige Entwicklung fördern. 

Geld-Tipp

Nachhaltiges Anlegen
Und man durchleuchtet die Unter-
nehmen anhand eines Katalogs von 
ökologischen, sozialen und ökono-
mischen Kriterien und bestimmt so 
die nachhaltigsten. Diese Methode 
nennt man den «Best in class»-An-
satz. Mit neuen Anlageprodukten ist 
es heute auch möglich, auf nachhal-
tige Themen als Ganzes zu setzen, 
beispielsweise auf Energie, Ressour-
cen oder Mobilität. 

Natürlich ist der Begriff Nach-
haltigkeit sehr dehnbar und die ent-
sprechenden Ausschluss- und Aus-
wahlkriterien lassen sich frei defi nie-
ren. Sie sollten deshalb bei der Wahl 
eines Anlageprodukts genau prüfen, 
wie streng die Merkmale ausgelegt 
sind. Garant für eine fundierte Se-
lektion sind auf jeden Fall Anlagein-
strumente, deren Merkmale in Zu-
sammenarbeit mit Umweltorganisa-
tionen wie etwa dem WWF zustande 
gekommen sind.

Eine Investition nach Nachhal-
tigkeitskriterien allein gewährleistet 
allerdings keine Rendite. Anlagen 
sind immer mit Risiko verbunden. 
So hat beispielsweise die Mehrheit 
der nachhaltigen Anlagefonds in den 
letzten zwei Jahren ähnlich viel wie 
der Gesamtmarkt an Wert verloren. 
Die Erfahrung zeigt aber, dass gera-
de nachhaltige Anlagefonds, die breit 
diversifi ziert sind, über mehrere Jah-
re durchschnittlich mindestens eine 
identische Rendite erzielt haben wie 
herkömmliche Anlagefonds.

   Sibilla Horst, ZKB Zürich-Höngg



Massagepraxis Meierhof

Robert Stucki
med. Masseur SVBM FA-SRK

Medizinische Lymphdrainage
und Kinesio-Tape

Limmattalstrasse 167
8049 Zürich

Telefon 044 341 94 38
Fax 044 340 02 28
E-Mail: massagemeierhof@bluewin.ch
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SONNTAG, 6. DEZEMBER 2009
11.00 – 16.00

TISCHLEIN DECK DICH

SCIENCE CITY JUNIOR

ORT: SCIENCE CITY, ETH HÖNGGERBERG

Offenes Singen 
zum Advent

Kulturkommission des Quartiervereins Höngg

Das Forum Höngg lädt Sie wiederum 
herzlich zu einem offenen Adventssingen 
in der reformierten Kirche Höngg ein. 
Lassen Sie sich und ihre Familie von 
alten und neuen Advents- und Weih-
nachtsliedern in die besinnliche Zeit ein-
stimmen.

Ausführende:

Das Publikum
Ref. Kirchenchor 
Höngg
Robert Schmid, Orgel
Mitglieder Kammer-
orchester Aceras

Eintritt gratis, 
Kollekte

Sonntag, 6. Dezember, 17.00 Uhr, 
in der Reformierten Kirche Höngg

 

Altgold

Uhren und Goldschmiede
Limmattalstr. 222, 8049 Zürich
Telefon und Fax 044 341 54 50

BR IANBRIAN

Wir Fachleute kaufen 
Ihr Altgold und 
auch Ihre Golduhr

Adventsfenster 
im Zentrum Höngg. . .

Folgende Adventsfenster werden 
während der Weihnachtszeit ge-
öffnet und laden zum Abendspa-
ziergang ein:

Samstag, 12. Dezember
Spielgruppe Little Critters,
Im oberen Boden 7

Sonntag, 13. Dezember
Quartierwache Höngg, 
Limmattalstrasse 160

Montag, 14. Dezember
Kindergarten Am Wettingertobel, 
Am Wettingertobel 36
Dienstag, 15. Dezember
Familie Chowfl a,  Vorhaldenstr. 9
Mittwoch, 16. Dezember
Landolt Computerschule, 
Limmattalstrasse 232

Donnerstag, 17. Dezember
Spielgruppe Sonnegg, 
Haus Sonnegg

Freitag, 18. Dezember
Quartiertreff Höngg, mit Apéro 
um 19 Uhr, Limmattalstrasse 214

Samstag, 19. Dezember
Familie Laim, 
Limmattalstrasse 216

Sonntag, 20. Dezember
Familie Ebe, Giblenstrasse 27

Montag, 21. Dezember
Familie Breddermann, 
Riedhofstrasse 303

Dienstag, 22. Dezember
Pia Marolf, Limmattalstrasse 211

Mittwoch, 23. Dezember
Spielgruppe Gartenzwerg, 
Bläsistrasse 10

Donnerstag, 24. Dezember
Pfarrerin Carola Jost-Franz, 
Am Wettingertobel 38

. . . und im Rütihof
Die Adventsfenster im Rütihof 
werden dieses Jahr von folgenden 
Personen gestaltet: 

Samstag, 12. Dezember
Ann Jaboulet, Im ob. Boden 21

Sonntag, 13. Dezember
Rosita Marusia, Im ob. Boden 17

Montag, 14. Dezember
Jacqueline Bopp, Geeringstrasse 32

Dienstag, 15. Dezember
Yvonne Behrendt, Im ob. Boden 23

Mittwoch, 16. Dezember
Vesna Muric, Geeringstrasse 34

Donnerstag, 17. Dezember
Michaela Liistro, Spielgruppe
Rägebögli, Im ob. Boden 7

Freitag, 18. Dezember
Michaela Liistro, Im ob. Boden 3

Samstag, 19. Dezember
Rachel Jenkins, Rütihofstrasse 26

Sonntag, 20. Dezember 
Nathalie Budak, Im ob. Boden 3

Montag, 21. Dezember
Adrienne Lappei, Geeringstrasse 34

Dienstag, 22. Dezember
Thomas Meienberg, Im ob. Boden 1

Mittwoch, 23. Dezember
Dragana Jankovic, Im ob. Boden 7

Donnerstag, 24. Dezember
Dorota Balicka, Im ob. Boden 19

Der Rundgang fi ndet am Sonntag, 13. 
Dezember, 17 Uhr statt, Besamm-
lung Spielplatz Im oberen Boden 15–
23. Anschliessend gemütliches Zu-
sammensein bei weihnachtlichen Le-
ckereien mit Glühwein. (e)

Am 18. Dezember um 19 Uhr offe-
riert der Quartiertreff Höngg einen 
weihnachtlichen Apéro und zeigt die 
Adventsfenster, die von Höngger Be-
wohnerinnen und Bewohnern gestal-
tet wurden, auf Leinwand. Für mu-
sikalische Unterhaltung sorgt Rigo-
berto Pedrozzo, der im Quartiertreff 
mit seinen paraguayischen Festen 
bekannt geworden ist. Es sind alle 
herzlich eingeladen.

Seit 12 Jahren lanciert die Impuls 
Drogerie Hönggermarkt für ihre 
Stammkundschaft am ersten Ad-
ventssonntag einen Event. Klar, 
dass dies auch im Jubiläumsjahr 
nicht anders war, «Christkindli-
markt»-Stimmung inbegriffen.

    Fredy Haffner

Damit Edith und Daniel Fontolliet, 
die mit ihrer Drogerie gerade das 20-
Jahr-Jubiläum feiern, genügend Zeit 
haben, um ihre Stammkunden am 
ersten Adventssonntag persönlich be-
grüssen und sich für die Kundentreue 
bedanken zu können, ist das ganze 
Team im Geschäft anwesend – sogar 
ehemalige Mitarbeiterinnen helfen 
an diesem besonderen Tag aus.

Trotzdem gewann man den Ein-
druck, die beiden hätten kaum Zeit, 
denn die Kundschaft ging im präch-
tig dekorierten Geschäft ein und aus, 
als stünden zwei Monate Betriebsfe-
rien an. Die einen kamen, um vom 
attraktiven Einkaufsrabatt zu pro-
fi tieren, die anderen, um Wein aus 
der Bio-Weinbar zu degustieren oder 
den sensationellen Risotto, draussen 
frisch zubereitet von zwei Köchen des 
Kiwanis Clubs Höngg, zu kosten. An-
dere kamen ganz einfach um «Hallo» 

Überall gleichzeitig und trotzdem Zeit für alle, hier im Bild Edith Fontolliet, 
letzten Sonntag.  (Foto: Fredy Haffner)

Einladung zur Senioren-
Weihnachtsfeier
Mittwoch, 16. Dezember, 
14.15 bis zirka 16.30 Uhr 
im reformierten Kirchgemeindehaus, 
Ackersteinstrasse 188, 8049 Zürich

Einsenden bis spätestens 14. Dezember 2009 an:
Sekretariat reformierte Kirchgemeinde Höngg, 
Ackersteinstrasse 188, 8049 Zürich

Name ____________________________________   Vorname _________________________

Name ____________________________________   Vorname _________________________

p
Anmeldung zur Senioren-Weihnachtsfeier 16. Dezember 2009 

Liebe Hönggerinnen und Höngger, 

wir laden Sie herzlich ein, an unserer Senioren-Weihnachtsfeier 
teilzunehmen. Gerne bescheren wir Ihnen wieder ein paar 
unbeschwerte Stunden an diesem Nachmittag. Dieses Jahr 
unterhalten Sie die Kinder der 5. + 6. Klasse vom Schulhaus 
Rütihof unter der Leitung der Lehrerinnen Barbara Lüdi und 
Lia Wanzenried. Wie gewohnt wird Ihnen zwischendurch ein 
feiner Zvieri serviert. Zum Abschied richtet Pfarrer Matthias Reuter 
noch ein paar besinnliche Worte und Gedanken an Sie. 
Kommen Sie vorbei, bringen Sie eine Nachbarin/einen Nachbarn 
oder Freundin/Freund mit und geniessen Sie den Nachmittag 
mit uns.

Wir bitten Sie um Ihre schriftliche Anmeldung 
mit untenstehendem Talon bis spätestens 14. Dezember 2009 an:

Sekretariat ref. Kirchgemeinde Höngg, Ackersteinstrasse 188,
8049 Zürich, Telefon 043 311 40 60 

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme 
Frauenverein Höngg und Reformierte Kirchgemeinde Höngg

Jubiläums-Sonntag bei «Impuls»

zu sagen und liessen sich gerne, we-
nigstens die Damenwelt, eine Body-
lotion von Estée Lauder schenken. 
«Viele brachten aber auch selber ein 
Geschenk mit», berichtet Edith Fon-
tolliet am Tag danach gerührt, «Blu-
mensträusse oder Briefe und Glück-
wunschkarten.»

Der Ansturm war enorm, bestätigt 
ihr Mann: «Das ist mit keinem ande-
ren Verkaufstag zu vergleichen und 
wir könnten das auch nicht jeden Tag 
bewältigen.»

Mehr solche Sonntage
für mehr Gewerbler

Und trotzdem, als Gewerbler könnte 
er sich gut mehr solche Sonntags-
verkäufe vorstellen, aber nur wenn 
sich alle Höngger Detaillisten, in-
klusive Migros und Coop, beteili-
gen würden. «Am besten kombiniert 
mit einem ‹Christkindlimarkt›, aber 
nicht an einem offi ziellen Sonntags-
verkauf der Stadt Zürich», ergänzt 
Daniel Fontolliet. Als Reaktion auf 
diese waren 1994 bis 1996 die Sonn-
tagsverkäufe zusammen mit einigen 
Höngger Detaillisten entstanden. 
«Leider machten viel zu wenige mit», 
bedauert der Drogist noch heute und 
fährt fort: «Der Erfolg blieb eher be-
scheiden, einerseits weil wir an den 
gleichen Tagen offen hatten wie die 
Geschäfte in der City, andererseits 
auch deshalb, weil sich die Grossver-
teiler Migros und Coop nie am ge-
meinsamen ‹Gschänkli-Sunntig› be-
teiligt haben.» 

Wer weiss, vielleicht ändern sich 
die Zeiten ja auch wieder und Höngg 
schafft sich seinen eigenen, roman-
tischen «Christkindlimarkt».
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Reformierte Kirchgemeinde
Höngg

Donnerstag, 3. Dezember
15.00 Männer lesen die Bibel

ref. Kirchgemeindehaus, 
Lavater-Zimmer, Hans Müri

Freitag, 4. Dezember
 8.30 Matineé Café Sonnegg,

gemütlicher Brunch 
mit kulturellem Beitrag, 
ohne Anmeldung, Madelaine Lutz

Sonntag, 6. Dezember
10.00 Gottesdienst 2. Advent

Pfr. Markus Fässler und Trachtenchor
Kollekte: Women’s Hope International, 
Chilekafi

10.00 Pflegezentrum Bombach
Gottesdienst 2. Advent
Pfr. Matthias Pazhenkottil, 
Männerchor Turicum Post

10.00 Im Alterswohnheim Riedhof: 
Gottesdienst, Pfrn. Carola Jost, 
mit Panflötenensemble

17.00 Offenes Singen

Montag, 7. Dezember
14.00 Offener Gesprächsnachmittag 

für verwitwete Frauen,  Pfarrhaus Wet-
tingertobel, Charlotte Wettstein

19.30 Neuorientierung: «Was ich wirklich will»
(für Frauen), ref. Kirchgemeindehaus

Dienstag, 8. Dezember
 9.00 Ökumenischer Adventszmorgen

Pfarreizentrum Heilig Geist, 
Limmattalstrasse 146

16.30 Im «Tertianum Im Brühl»: 
Ökumenische Andacht mit Abendmahl, 
Pfrn. Carola Jost und GL Isabella Skuljan

Mittwoch, 9. Dezember
10.00 In der Hauserstiftung:

Andacht, Pfr. Matthias Reuter
14.00 Im «Sonnegg» – Café für alle:

Spielmöglichkeit, Café bis 17.30 Uhr, 
Bauherrenstrasse 53

Donnerstag, 10. Dezember 
18 bis 19 Uhr: Hauptprobe der Mitsing-Wie-

nacht für alle Kinder, die am Sonntag 
mitsingen, ref. Kirchgemeindehaus

20.00 Alleinerziehend – Austausch, Vernet-
zung, Unterstützung, ref. Kirchgemein-
dehaus, Monika Golling

Freitag, 11. Dezember
12.00 Seniorenmittagessen

Café Sonnegg, mit Madelaine Lutz
18.00 spirit, Jugendgottesdienst

mit Pfr. René Schärer und Roland Gisler

 Katholische Kirche Heilig Geist
Zürich-Höngg

Samstag, 5. Dezember
 9.00 Blockunterricht 

der 6. Klassen zum Thema Advent
18.00 Heilige Messe

Sonntag, 6. Dezember
10.00 Heilige Messe

anschliessend Apéro

10.00 Gottesdienst 
im Pflegezentrum Bombach

11.00 Eltern-Kind-Feier. Eltern mit kleinen 
Kindern (zirka 3 bis 9 Jahre) sind 
herzlich zu dieser Feier eingeladen. 
Wir singen, beten und hören eine 
Geschichte vom heiligen Nikolaus.
Opfer für Samstag und Sonntag: 
Universität Freiburg

Montag, 7. Dezember
19.30 Meditativer Kreistanz

Dienstag, 8. Dezember
 9.00 Ökumenischer Adventszmorge. 

Schenken und beschenkt werden ist 
von Weihnachten nicht wegzudenken. 
Im besinnlichen Teil wollen wir an 
diesem Morgen nach dem Sinn des 
Schenkens und Beschenktwerdens 
fragen und was es für uns selbst bedeu-
ten könnte. Kommen Sie, lassen Sie 
sich von uns beschenken beim Feiern 
und mit einem feinen Zmorge. 
Sie sind herzlich eingeladen.

16.30 In der Seniorenresidenz Im Brühl:
Ökumenische Weihnachtsfeier

Mittwoch, 9. Dezember
18.00 Oberstufentreff für Jugendliche 

im Alter zwischen 13 und 16 Jahren

Donnerstag, 10. Dezember
 6.30 SchülerInnen-Rorate-Gottesdienst. 

Familien und alle Pfarreiangehörigen sind 
zu dieser stimmungsvollen Lichtfeier am 
frühen Morgen herzlich eingeladen. Der 
Gottesdienst wird von den 6. Klassen 
mitgestaltet. Anschliessend Zmorge.

14.00 Guetsli-Backnachmittag für alle, die 
lieber in Gesellschaft backen! Wir alle 
mögen die Weihnachtszeit mit dem 
feinen, unwiderstehlichen Duft von frisch 
gebackenen Guetsli! Alleine backen 
ist aber bei weitem nicht so lustvoll 
wie in Gemeinschaft. Wir backen in 
Gruppen unter fachkundiger Anleitung 
verschiedene Guetsli für unsere Pfarrei-
Weihnachtsanlässe. Beim gemeinsamen 
Arbeiten und in der Zvieripause bleibt 
genügend Zeit, um sich miteinander aus-
zutauschen und Gemeinschaft zu haben. 

 Evangelisch-Methodistische
Kirche Zürich-Höngg
Bauherrenstrasse 44

Freitag, 4. Dezember
17.30 Freitagsvesper

in der EMK Oerlikon

Sonntag, 6. Dezember
19.00 Bezirks-Lob- und Anbetungsabend

Mittwoch, 9. Dezember
 Wandergruppe: Witikon–

Loorenchopf–Degenried
Abschlusswanderung 
mit Jahresschlussessen

Donnerstag, 10. Dezember
14.00 Adventsfeier von Missionsverein

und Gemeindetreff
in der EMK Oerlikon

Kirchliche Anzeigen

Regensdorferstr. 15 (Meierhofplatz)
8049 Zürich
T 044 340 05 55 www.sinovital.ch

Ganzheitstherapie

ohne Chemie

mit Chinesischer Fachkompetenz

Sinovital_Aersze.ai 11.05.2009 10:38:45

Zahnarzt
im Zentrum von 

Höngg 

Silvio Grilec, Dr.med.dent., Eidg.dipl. 

Fachzahnarzt für Oralchirurgie 
(Implantologie, Weisheitszähne) 

Wir betreuen Sie umfassend und 
kompetent in allen Bereichen der 
Zahnmedizin. 

Limmattalstrasse 204 
8049 Zürich-Höngg 
Telefon 044 342 44 11 

www.meine-zaehne.ch

www.smilemaker.ch

Dr. med. dent. Christoph Schweizer
Fachzahnarzt für Kieferorthopädie
Limmattalstrasse 123, 8049 Zürich, Tel. 044 341 53 11

Besuchen Sie uns auch im Internet!

Zahnärzte
Dr. med. dent. Martin Lehner
Dr. med. dent. Sabine Aeschlimann
Assistenzzahnärztin
Dentalhygiene und Prophylaxe
Praxis Dr. Martin Lehner
Limmattalstrasse 25
8049 Zürich-Höngg
Öffnungszeiten
Neu: Mo, Mi, Do: 
 durchgehend 7.30 bis 18 Uhr
 Dienstag von 7.30 bis 20 Uhr
 Freitag von 7.30 bis 16 Uhr
Termine können ab sofort
telefonisch vereinbart werden
Telefon 044 342 19 30

www.zahnaerztehoengg.ch

Offi zielle
Mitsubishi Vertretung
Scheffelstrasse 16
8037 Zürich
Tel. 044 271 99 66

Verkauf · Service · Leasing

Zahlen wann Sie
wollen: Gratis-
karte im Fust. 

FUST – UND ES FUNKTIONIERT: Bestellen Sie unter 
www.fust.ch

Allmarken-Express-Reparatur egal wo gekauft! 0848 559 111 (Ortstarif)      www.fust.ch

Superpunkte
sammeln!

Weihnachten 
bei Fust

Art. Nr. 980791

82 cm / 3
2’’

Full-HD

799.-
Full-HD zum 
Sensationspreis

106 cm / 4
2’’

999.-
Full-HD

Art. Nr. 980750

49 cm / 1
9’’

Der günstige
Kleine299.-

 

127 cm / 5
0’’

600Hz

Das 600 Hz Wunder

1199.-
Full-HD zum Hitpreis

www.fust.chund

Dietlikon, im IKEA, Industriestr., 044 805 50 92 • Glattzentrum, Obere Verkaufsebene, 044 839 50 85 • Regensdorf, Fust Supercenter, im "Rägi-Märt" 
(Ex Waro), 044 843 93 00 • Zürich, Seefeldstr. 8, 044 267 99 50 • Zürich, Letzipark, Baslerstrasse, 044 495 80 70 • Zürich, Eschenmoser, Birmensdorferstr. 20, 
044 296 66 73 • Zürich, im Jelmoli, Bahnhofstrasse, 044 225 77 12 • Zürich-Hauptbahnhof, Shopville-Löwenpassage, 044 225 77 30 • Zürich-Oerlikon, (Ex-
Jelmoli/ABM) beim "Sternen Oerlikon", 044 315 50 32 • Schnellreparaturdienst und Sofort-Geräteersatz 0848 559 111 (Ortstarif) • Bestellmöglichkeiten per Fax 
071 955 52 44 • Standorte unserer 161 Filialen: 0848 559 111 (Ortstarif) oder www.fust.ch 

Mittagstisch für Kinder
Der Mittagstisch fi ndet an folgenden 
Orten und Wochentagen statt:  
Montag und Freitag: im Rütihof, Rütihofstr. 21
Dienstag und Donnerstag: 
im Altersheim Riedhof, Riedhofweg 4
Donnerstag: im Café Sonnegg, 
Bauherrenstrasse 53
Der Mittagstisch kann regelmässig 
oder sporadisch besucht werden. 

Auskunft und Anmeldung: 
Frauenverein Höngg, Yvonne Türler,
Telefon 044 342 26 93
E-Mail: yvonnetuerler@famtuerler.ch

Mode
Regensdorferstrasse 19
8049 Zürich
Telefon 044 341 64 64

Winterausverkauf

50 %
Ab 4. Dezember mit
50 Prozent Rabatt
auf sämtliche Artikel.

Ausgenommen:
Schals, Taschen und Modeschmuck

Samstagmorgen
Sprechstunde Kreis 10

5. Dezember Dr. med. M. Busslinger
Von 9.00 Nordstrasse 89
bis 12.00 Uhr 8037 Zürich
für Notfälle Telefon 044 361 64 00

Wenn Ihre HausärztIn nicht erreichbar ist:
Ärztefon 044 421 21 21
Erfahrene Krankenschwestern vermitteln 
NotfallärztInnen der Stadtkreise 6 und 10.
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Wohlbefinden 
mit gepflegten 
Füssen

Pédicure-Fusspflege
Fussreflexzonen-Massage
Jacob Burckhardt-Strasse 10
8049 Zürich, Tel. 044 341 98 38

Heinz P. Keller Treuhand GmbH
Heinz P.  Keller, eidg. dipl. Buchhalter/Controller

• Buchhaltungen und Steuern
• Firmengründungen und Revisionen
• Erbteilungen und
 Personaladministration
Limmattalstrasse 206, Postfach 411, 8049 Zürich
Telefon 044 341 35 55, Fax 044 342 11 31
E-Mail: info@hpkeller-treuhand.ch
www.hpkeller-treuhand.ch

Letzte Ausgaben 2009/
erste Ausgabe 2010

2009/10
In der Ausgabe vom 30. Dezember werden deshalb 
keine «aktuellen» Texte oder Ankündigungen
erscheinen. 
Alle Ankündigungen, Texte und Inserate, die den 
Zeitraum bis und mit 14. Januar 2010 betreffen, 
müssen deshalb bis am Dienstag, 15. Dezember, 
10 Uhr, bei der Redaktion eintreffen.

Der «Höngger» erscheint bis Ende 
Jahr noch an folgenden Daten: 
10., 17. und 30. Dezember.
Die erste Ausgabe 2010 erscheint
am Donnerstag, 14. Januar.
Die letzte Ausgabe des Jahres ist komplett 
dem Jahresrückblick gewidmet.

Hinweis: Ohne anders lautende Absprache mit der Redaktion erscheinen 
 in der ersten Ausgabe von 2010 keine Beiträge zu den Festtagen.

Unabhängige Quartierzeitung von Zürich-Höngg

Hauserstiftung Altersheim Höngg

Hohenklingenstrasse 40
8049 Zürich, Telefon 044 341 73 74
E-Mail: hauserstiftung@bluewin.ch

Unser Leben blühte reicher,
säten wir mehr Liebe aus.       
Franz von Sales

Quartiermittagessen
Liebe Hönggerinnen
Liebe Höngger
Mahnt uns nicht gerade die 
Adventszeit daran, uns wieder einmal 
etwas mehr um unsere Mitmenschen 
zu kümmern? Wenn wir etwas mehr 
Liebe und Zeit verschenken, wird 
unser eigenes Leben reicher und 
blühender.
Das Team der Hauserstiftung 
möchte Ihnen mit unseren 
Mittagessen die Gelegenheit 
geben, der Vereinsamung im 
Quartier durch Kontakte ein wenig 
entgegenzuwirken.
Lassen Sie sich von unserem Küchen-
team am Sonntag, 6. Dezember, 
in der Cafeteria mit einem Fondue 
chinoise à discrétion für Fr. 33.— inkl. 
Dessert, den nicht alkoholischen 
Getränken und Kaffee verwöhnen.
Damit wir jedoch genügend 
einkaufen können, möchten wir Sie 
bitten, dass Sie sich bis am Freitag, 
4. Dezember, um 15 Uhr in der 
Hauserstiftung, Hohenklingenstrasse 
40, Telefon 044 341 73 74, anmelden. 
Wir freuen uns darauf, Sie bei diesem 
Essen bewirten zu dürfen.
Die nächsten Essen sind am 
Sonntag: 13. und 20. Dezember.
  Walter Martinet 
  Heimleiter

Dieses kleine 
Inserat kostet 

zzwweeii--
ffaarrbbiigg
nur Fr. 68.–
inkl. MwSt.
Telefon 
043 311 58 81

Brigitte 
Kahofer
freut sich auf
Ihren Anruf.
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LIMMAT
APOTHEKE
Telefon 044 341 76 46a

Der 
Samichlaus
. . .besucht am 6. Dezem-
ber landauf, landab die 
Kinder zur Bescherung. 
Unser Gratis-Hausliefer-
dienst steht Ihnen das 
ganze Jahr von Montag 
bis Freitag zu Diensten.
Ihre Limmat-Apotheke

 Josef Kéri
Zahnprothetiker
 Neuanfertigungen
 und Reparaturen
 Limmattalstrasse 177
 8049 Zürich
 Telefonische Anmeldung
 044 341 37 97
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Steig ein in 
den Märlizug

Märchenhaftes Weihnachts-Shopping für die ganze Familie. Geniessen Sie in weihnachtlicher Stim-
mung den Einkaufsbummel durch unsere 66 Geschäfte. Damit Sie ganz entspannt einkaufen können, fährt für die Kleinen der Märlizug durch eine winterliche 
Märchenwelt der Gebrüder Grimm. Mehr Informationen unter www.letzipark.ch

Öffnungszeiten im Dezember: Mo-Sa 9-20 Uhr. Sonntagsverkauf, 6. und 20. Dezember von 11-18 Uhr. 24. und 31. Dezember offen von 9-17 Uhr

Auf dem Kunstrasen des Juch-
hofs fand am letzten Samstag das 
letzte Meisterschaftsspiel des 
Jahres zwischen dem Gastgeber 
SV Höngg und dem FC Wangen 
bei Olten statt. 

Für die Höngger war es somit die letz-
te Gelegenheit, sich für die Rückrun-
de noch reelle Chancen auf den Klas-
senerhalt zu schaffen. Beide Teams 
begannen vorsichtig und abwartend, 
war es doch für beide Seiten eine äus-
serst wichtige Partie. Als nach zehn 
Minuten Fatmir Alijaj nach einem 
hohen Zuspiel den Ball technisch 
hervorragend unter Kontrolle brach-
te und diesen unhaltbar für den Gäs-
te keeper in die Maschen versteckte, 
war der Jubel im SVH-Lager enorm. 
Der Rückkehrer zum SVH traf gleich 
wieder in seinem ersten Spiel!

Bis zur Halbzeitpause entwickelte 
sich ein abwechslungsreiches Spiel. 
Man sah, dass sich die Gäste aus 
Wangen mit diesem Resultat nicht 
zufrieden gaben. Die 1:0-Führung 
der Gastgeber war jedoch höchst ver-
dient, besassen sie doch noch drei bis 
vier gute Möglichkeiten, um  das Re-
sultat zu erhöhen. Den Solothurnern 
gelang es nicht, die Höngger Hinter-
mannschaft in ernsthafte Schwierig-
keiten zu bringen, endeten doch fast 
alle Offensivaktionen mittels Dis-
tanzschüssen weit über oder neben 
dem Tor. Echte Torchancen fehlten 
den Gästen.

Gästeoffensive erfolglos

Zu Beginn der zweiten Hälfte er-
höhte das Gästeteam des FC Wan-
gen den Druck nach vorne und hat-
te vorübergehend mehr Spielanteile. 

Die Offensivbemühungen der Gäste 
ermöglichten dem SVH einige ge-
fährliche Konterangriffe und somit 
einige gute Chancen zur Erhöhung 
der Führung. Die Höngger überstan-
den auch die 10-minütige Schlussof-
fensive der Gäste ohne Gegentreffer. 
SVH-Torhüter Schmid wehrte in der 
Nachspielzeit einen Angriff der Solo-
thurner mirakulös ab und bewahrte 
seinem Team den verdienten 1:0-
Heimsieg. Die Mannschaft und Trai-
ner Stefan Goll bereiten sich nun auf 
eine schwere Rückrunde vor, in der 
jedes Spiel vorentscheidenden Cha-
rakter haben kann. Wir wünschen al-
len Beteiligten viel Erfolg und gutes 
Gelingen.

Eingesandt von Kurt Kuhn, SVH

Rückrundenstart
7. März: SC YF Juventus – SVH 
13. März: SVH – FC Münsingen 

Rangliste 1. Liga
Gruppe 2 Spiele Tore Pkte

 1. Basel 1893 17 +17 36 
 2. Zürich 17 +15 32 
 3. YF Juventus 17 +8 31 
 4. Delémont 17 +6 31 
 5. GC 17 +13 29 
 6. Münsingen 17 +8 25 
 7. Breitenrain 17 +8 25 
 8. Grenchen 17 +5 25 
 9. Old Boys 17 –2 22 
 10. SV Schaffhausen 17 –12 22 
 11. Winterthur 17 –8 21 
 12. Laufen 17 –9 17 
 13. Solothurn 17 –8 16 
 14. Muttenz 17 –8 14 
 15. Wangen bei Olten 17 –18 12 
 16. SV Höngg 17 –15 11

SVH: Sieg vor PauseJudo: Gute Bilanz an der 
Schweizer Meisterschaft

Rolf und Eva Erlebach haben bis 
vor kurzem in Höngg gewohnt 
und hier, im Dojo an der Acker-
steinstrasse 190, das zur Judo-
schule Regensdorf gehört, ihre 
ersten Judoschritte gemacht. 

An der Schweizer Einzelmeister-
schaft vom 14. und 15. November in 
Wettingen erreichten die Athleten 
der Judo-Schule Regensdorf, die im 
reformierten Kirchgemeindehaus 
Höngg eine «Filiale» führt, gute Er-
gebnisse:

Larissa Csatari konnte sich bei den 
Elite-Damen die Silbermedaille in 
der Gewichtsklasse bis 57 Kilogramm 
sichern, nachdem sie sich im Finale 
knapp der Kämpferin aus Nyon ge-
schlagen geben musste. Adrian Kress 
krönte seine erfolgreiche Saison mit 
einer Bronzemedaille in der Ge-
wichtsklasse U17 bis 50 Kilogramm. 
Sein Saison- und Karriere highlight 
ist aber der Gewinn der Internationa-
len Deutschen Einzelmeisterschaft in 
Berlin. Das Niveau dieses Turniers ist 
vergleichbar mit einer Europameis-
terschaft. Das positive Ergebnis der 
mitgliederstärks ten Judo-Schule der 
Schweiz wurde durch die fünften 
Plätze von Dominic Grau (Elite bis 
81 Kilogramm), Rolf Erlebach (U20 
bis 66 Kilogramm) und Sarina Zel-
ler (U17 bis 57 Kilogramm) abgerun-
det. Nicht am Start war Eva Erlebach. 
Die ehemalige Hönggerin wurde für 
die U23-Europameisterschaft am 20. 
November in der Türkei selektioniert 
und musste Prioritäten setzen. Lei-
der blieb ihr da aber der Erfolg ver-
wehrt und sie schied nach dem ersten 
Kampf aus.

Eingesandt von Thomas Willi, 
Judo-Schule Regensdorf

Ob George 
Washington auf 
seinen Portraits 
in den 70er Jah-
ren des 18. Jahr-
hundert immer 
so verbissen aus-
sah, weil ihn sei-
ne Zahnprothe-
sen derart heftig 
drückten, lässt 
sich nicht ein-

deutig beurteilen, jedenfalls ist 
sein aus Elfenbein geschnitztes 
Gebiss im Museum erhalten.

Zahnersatz aus Elfenbein blieb na-
türlich nur den Wohlbetuchten vor-
behalten – um die zahnärztlichen Be-
dürfnisse der breiten Bevölkerungs-
schicht kümmerten sich zu jener 
Epoche immer noch Barbiere und 
– was für eine Berufsbezeichnung –  
Zahnbrecher.

Neue Materialien 
und Verfahren

Doch dann ging es vorwärts: Parallel 
zu den Erkenntnissen aus den Natur-
wissenschaften und dem technischen 
Fortschritt im 19. Jahrhundert entwi-
ckelten sich die Grundlagen der mo-
dernen Zahnmedizin.

Ein Meilenstein in der Schmerz-
ausschaltung erfolgte 1846: Ein ame-
rikanischer Dentist betäubt seinen 
Patient zum ersten Mal mit Äther. 
Auch Lachgas und Chloroform wur-
den benutzt. Kokain kam in Deutsch-
land 1884 als örtliches Betäubungs-
mittel in medizinischen Gebrauch 

und ab 1905 wurde mit Procain das 
erste künstlich hergestellte Anästhe-
tikum entwickelt.

Die Erfi ndung neuer Materialien 
und Technologien wurde vorange-
trieben: Ab 1839 wurde Kautschuk 
vulkanisiert und diente als Prothe-
senmaterial, die Industrie stellte 
Porzellanzähne her. Die ersten Tret-
bohrmaschinen kamen 1871 auf den 
Markt, zuerst in den USA. Mit der 
Entdeckung der Röntgenstrahlen 
1895 war ein wichtiger Schritt in der 
Diagnostik gemacht. 

Erkenntnisse der Mikrobiologie 
seit Robert Koch 1886 waren Ba-
sis für die erstmals 1896 formulierte 
Theorie der Bakterien als Verursa-
cher der Karies. 

Zahnarzt wird zum Beruf

In Zürich wurde 1833 die Gründung 
der Universität gefeiert. Eine medi-
zinische Fakultät entstand und 1862 
unterrichtete der erste Dozent für 
Zahnheilkunde.

1886 schlossen sich Zahnärzte 
gesamtschweizerisch zur Schweize-
rischen Zahnärztegesellschaft SSO 
zusammen und die Zahnmedizin 
wurde auf Bundesebene als wissen-
schaftlicher Beruf anerkannt. Die 
ZGZ, die Zahnärztegesellschaft 
des Kantons Zürich, entstand 1888. 
Ab 1895 existierte eine zahnärzt-
liche Abteilung, und 1912 schliess-
lich wurde das Zahnärztliche Institut 
der Universität Zürich an der Zürich-
bergstrasse eröffnet.

Eingesandter Artikel
von Dr. med. dent. Martin Lehner

Geschichte der Zahnmedizin:
neue Materialien und Berufe

Dr. med. dent.
Martin Lehner



Im Quartiertreff fi ndet die-
sen Freitag die Vernissage des 
Höngger Fotografen und Malers 
Mauro Catania statt. 

Ein Blatt Papier ist für Mauro Cata-
nia zunächst ein Format, ein Feld, das 
es nach eigenen, strikten, aber unge-
schriebenen Gesetzen aufzuteilen gilt. 

Seinem geübten Auge entgeht kein 
Ausrutscher, er sorgt dafür, dass die 
Proportionen und der Gesamtein-
druck «stimmen». Mauro Catania lebt 

in Zürich-Höngg, und dieses Höngg 
spiegelt sich auch in seinen Bildern. 
Er fotografi ert meisterhaft und malt 
kraftvoll, seine Gemälde sind leben-
dige Farbsymphonien.  (e)

Vor dem Eingang stehen Kinder-
wagen Parade, Hirten verteilen 
das Liederblatt und drinnen sit-
zen bereits weit über 100 Men-
schen. Fast ungewöhnlich leben-
dig ging es letzten Samstag in der 
reformierten Kirche Höngg zu 
und her, denn es war «Fiire mit de 
Chliine» angesagt.

      Fredy Haffner

Eine Kirche voller Kinder, von null 
bis vier Jahren, in Begleitung von El-
tern oder Grosseltern, das ist pul-
sierendes Leben pur. «Froggy», der 
grüne Plüschfrosch in der Hand von 
Pfarrerin Carola Jost-Franz, erzählt 
von Kaiser Augustus, der die Völker 
zur Volkszählung rief. Dann vertei-
len die Hirten Musikinstrumente, ge-
gen deren Einsatz «Froggy» und sei-
ne Helfer und Helferinnen fortan zu 
kämpfen haben – der Lärmpegel im 
sonnendurchfl uteten Kirchenschiff 
schwillt an und ab. Doch dann greift 
der Takt zum ersten Lied: «Esel lauf 
mit, Schritt für Schritt . . . » und man 
hört das Grautier förmlich, wie es 
Maria Richtung Bethlehem trägt, wo 
die Weihnachtsgeschichte ihren Lauf 
nimmt.

Vorgängig wurden in der ganzen 
Kirche kleine Fellstücke verteilt, die 
nun von den Kindern eingesammelt 
und dem Jesuskind in die Krippe ge-
legt werden. Als die Krippe voll ist 
und die Weihnachtsgeschichte fer-

tig erzählt, wird es Zeit für das letzte 
Lied und ein Dankgebet. Die Hirten 
sammeln die Musikinstrumente wie-
der ein und beim Ausgang erhalten 
die Kinder dafür eines der Fellstücke 
aus der Krippe mit auf den Heim-
weg, das «Esel lauf mit, Schritt für 
Schritt . . . » klingt noch in den Ohren.
 

Alles nur Seelenfängerei?

«Mein Mann würde nie hierhin mit-
kommen», bemerkt draussen eine 

junge Mutter, «der nennt das Seelen-
fängerei.» 

Carola Jost, vom «Höngger» mit 
dieser Aussage konfrontiert, rea-
giert zuerst etwas verdutzt, sagt dann 
aber: «Nein, wir locken nicht Kinder 
in die Kirche, um später die Erwach-
senen zu haben. Aber zu einer Kirch-
gemeinde gehören auch die Kinder.» 
Und, so fügt sie an, wenn man Kinder 
und die Taufe ernst nehmen wolle, 
dann könne man Menschen nicht erst 
im Konfi rmationsunterricht in der 
Kirche willkommen heissen. 

Klar, «Seelenfängerei», das sei na-
türlich ein kritischer Punkt, bedenkt 
auch die Pfarrerin: «Kritische Ausei-
nandersetzung soll sein. Kinder sind 
aber in diesem Alter noch nicht kri-
tisch, in keinerlei Beziehung. Sie ver-
trauen ihren Eltern. Kritisch werden 
sie später und dann, im kirchlichen 
Unterricht, sollen sie sich ja auch ge-
zielt mit ihrem eigenen Glauben aus-
einandersetzen. Aber Kinder in dem 
Alter, an die wir uns seit 2004 mit ‹Fi-
ire mit de Chliine› wenden, die dür-
fen sich einfach über die Lieder und 
die Gemeinschaft freuen.»

Die Kirche für die Kleinsten ist 
Teil der Kinderkirche, kurz KiKi ge-
nannt, und diese wiederum Teil der 

Familienkirche, als welche sich die 
reformierte Kirche versteht. So wird 
signalisiert, dass Kinder in der Kir-
che willkommen sind. Mit kinderge-
rechten Liedern, einer kurzen Ge-
schichte, einem kleinen Geschenk 
und einer halben Stunde Zeit. «Na-
türlich ist es die Zukunft der Kir-
che, dass die Kinder bereits mitein-
bezogen werden», sagt Carola Jost, 
zurückkommend auf den Begriff der 
Seelenfängerei. «Eine Kirche, die das 
nicht macht, verpasst ihre eigene Zu-
kunft», sagt sie. Den negativ behaf-
teten Begriff hält sie dennoch für ver-
fehlt, da kritisches Denken in der re-
formierten Kirche sehr wohl Platz 
habe, ja gar gefördert werde.

Unterdessen hatte sich der Kir-
chenraum aber wieder geleert, we-
nigstens beinahe. Denn zum ersten 
Mal in der Geschichte der Höngger 
Kirche steht da eine eigens geschaf-
fene Krippe. 

Und der Boden ist voller Fellfus-
seln, ein verlorener Bär wird gefun-
den und hinüber ins «Sonnegg» ge-
bracht, wo sich der Grossteil der Be-
sucher noch zu einem späten Znüni 
zusammengefunden hat. Die Kinder-
wagenparade wird wohl noch eine 
Weile dort stehen.

Der «Höngger» verlost in Zu-
sammenarbeit mit dem Freddy 
Burger Management zwei Mal 
zwei Tickets für den Auftritt am 
16. Januar im Wert von je 79 
Franken.

Drei kahlköpfi ge blaue Gestalten, ei-
ne einzigartige Show-Vision mit pa-
ckenden, modernen Rhythmen: Die 
Blue Man Group entführt das Pu-
blikum auf eine Reise, die gleichzei-
tig komisch, intelligent und optisch 
überwältigend ist. 

Die Musik ist einzigartig: Alle ver-
wendeten Musikinstrumente und 
Lichteffekte wurden eigens für diese 
Show entwickelt und kreieren so-
mit den unverwechselbaren Blue 
Man Sound, der 2008 in Basel rund 
100  000 Besucher begeisterte. Ab 17. 
Januar sind «die drei Blauen» nun das 
erste Mal im Theater 11 in Zürich 
zu sehen. «Es ist ein Spektakel, es ist 

Technologie und eine tiefe, körper-
liche Schönheit, mit Farbe, die aus 
unseren Trommelfellen läuft», so be-
schreibt es Matt Goldman, Mitbe-
gründer der Show. 

Mitmachen und gewinnen

Wer gewinnen möchte, schickt bis 
am Dienstag, 8. Dezember (Postein-
gang), eine Postkarte an: Redak tion 
Höngger, Winzerstrasse 11, 8049 
Zürich, oder bis zum selben Datum, 
10 Uhr, ein E-Mail an: redaktion@
hoengger.ch. Absender und Betreff 
«Blue Man Group» nicht verges-
sen! (pr)
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Tickets sind erhältlich beim Ticket-
corner unter 0900 800 800 (Fr. 
1.19/Min.), im Internet unter www.
ticketcorner.com und an allen be-
kannten Vorverkaufsstellen.

Zwei Mal zwei Tickets für 
«Blue Man Group» gewinnen

Wen berücksichtigen Sie, 
wenn Sie Ende Jahr 

etwas spenden?
Da ich noch 
Schülerin bin 
und nicht sehr 
viel Geld habe, 
ist mein Spen-
denbeitrag eher 
klein. Aber 
dieses Jahr gebe 
ich etwas an 
Ocean Care, 

weil ich als Active Member auch 
fi nanziell meinen Beitrag leisten 
möchte.

Diese Weih-
nachten spende 
ich meinen 
Gross eltern, 
die in Tsche-
chien leben, 
eine Reise in 
die schöne 
Schweiz, somit 
kann ich mehr 
Zeit mit ihnen 

verbringen, was sehr schön ist.

Ich spende 
nichts, da ich 
Studentin 
und knapp 
bei Kasse bin. 
Aber wenn ich 
spenden würde, 
dann würde 
ich das sicher 
nicht an Weih-
nachten tun, 

denn alle diese verschiedenen 
Institutionen, die um Geld 
fragen, nerven mich.
    Interview: Larissa Müller

Ihr Studium beansprucht Larissa 
Müller immer stärker. Ihr fehlt des-
halb die Zeit, die Umfrage regelmäs-
sig zu betreuen. Wir danken ihr für 
ihr Engagement und wünschen ihr 
alles Gute auf dem Weg in die journa-
listische Zukunft.   (fh)

Melina Keller

Natascha 

Baumgartner

Elena Schmid

Die Umfrage

Volle Kirche bei «Fiire mit de Chliine»

Bilder aus Höngg

Vernissage: Freitag, 4. Dezember, 19 
Uhr, Quartiertreff Höngg, Limmat-
talstrasse 214. Offen bis 29. Januar 
2010, Montag und Freitag von 14 bis 
18 Uhr, Mittwoch von 14 bis 20 Uhr.

Catanias Werke zeigen Höngg in kräftigen Farben.   (zvg)

Ein Kirchenschiff voller Zukunft: Das ist «Fiire mit de Chliine» in Höngg.    (Fotos: Fredy Haffner)

«Froggy» verabschiedet sich mit Fellstücken aus der Krippe (links) und 
niemand ist zu klein, um nicht den Takt anzugeben.  

Donnerstag, 31. Dezember:
Begrüssungs-Apéro,
Türöffnung 19 Uhr

Silvestermenü
Nüsslisalat mit «Speck- und Brot-Croûtons»

Italian Dressing
***

Hausgemachte Kürbiscrèmesuppe
mit Rahmhaube

***
Schweinsfilet an Morchelrahm-Sauce

Kartoffelwähe, Gemüse-Bündeli
***

Dessert-Symphonie

Fr. 51.50
Reservationen bitte bis am

20. Dezember an Tel./Fax 044 341 33 59

Wirtschaft zur

SchützenstubeSchützenstube
Perrot und Théresa

Kappenbühlstrasse 80, 8049 Zürich
Telefon 044 341 33 59


